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es Königs Majeftät haben durch die im 21ſten Stͤͤck der Geſetzſammlung 

Di vom laufenden Jahre publicirte Allerhoͤchſte Cabinets Ordre vom 1 gen d. 

. zur Erledigung der Verwaltungs Anſpruͤche, welche aus der Zeit der Fremd? 

0 dat bis zum 1. November 1813 an das Preußiſche Gebiet Erfurt und an den 

Preußiſchen Antheil an der Herrſchaft Vlankenhagen gemacht find oder gemacht 
werden koͤnnen, feſtzuſetzen geruht: ’ 

1) daß alle diejenigen, welche deraleichen noch unbefriedigte Verwaltungs Anſpruͤ⸗ 
che an die eben gedachten Gebietstheile zu haben vermeinen, binnen einer vier⸗ 
monatlichen Friſt ihre Forderung bei der Koͤnigl. Regierung zu Erfurt anmel⸗ 
den und begründen ſollen, damit von der Beſchaffenheit ihrer Anfprüche Kette 
niß genommen und demnächſt beſtimmt werde, wie ſolche nach Maaßgabe des 

zu ihrer Befriedigung vorhandenen Fonds zu behandeln und zu berichtigen ſind: 

2) daß die diesfältigen Anſprüche, welche binnen dieſer Friſt bei der Koͤnigl. Re⸗ 
gierung zu Erfurt nicht angezeigt werden, fie moͤgen früher ſcdon bei einer 
Behörde angemeldet worden ſeyn oder nicht, zu praͤcludiren, und zur Liqui⸗ 
dation und Befriedigung nicht weiter zuzulaſſen ſind; 

Y daß für ſolche Forderungen, welche zwar in der geordneten Friſt angemeldet, 
aber wicht mit den erfordertichen Beweisſtuͤcken belegt worden, die Königliche 
Regierung eine verhaͤltnißmaͤßige Nachfriſt zur Beibringung der Ju tificatſon 

15 Verlegen 2 nach deren fruchtloſem Ablauf gleichfalls die Präcluf on ekntes⸗ 
ten Soli, und 3 


0 daß die Ausführung der unterzeichneten Miniſterial⸗Bihörde uͤbertaſſen bleibe 
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In Gemösheit dieſer Allerhoͤchſten Beſtimmung werden daher alle diejenigen, 
welche in Beziehung auf das Preuß. Gediet Erfurt und den Preuß. Antheil an der 
Herrſchaft Blankenhagen noch unbefriedigte Anſpruͤche an die Verwaltung aus der 
Zeit bis zum 1. November 1613 zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, ihre 
ederungen — ſie mögen bei irgend einer Behörde bereits angemeldet ſeyn oder 
nicht — ſpͤͤteſtens bis zum 15. Mai des fünftiaen Jahres 1820 bei der Koͤnigl. 
Regierung zu Erfurt unter Beifuͤgung der Juſtifications⸗Doecn mente, oder der Be: 
merkung, warum und wann ſpaͤter fie erſt beigefuͤgt werden koͤnnen? — anzumel⸗ 
den, widrigenfalls alle bis dahin der genannten Adnigl. Regierung nicht angemel⸗ 
dere Forderungen ohne Weiteres fuͤr präcludirt und ungültig werden erachtet werden. 
Zur Verbeugung etwa möglicher Zweifel, fo wie zur Abwendung nutzloſer Ne: 
clamationen, wird noch Folgendes bemerkt: N 
1) Unter den bei die ſeun eiquidations⸗Verfahren zu berückſchtigenden Verwaltungs⸗ 
Ruͤckſtanden werden dieſenigen unbefriedigten Anſprücbe an die Verwaltungs; 
Behörden und die, ſolche vertretende Aönigl. Regierung aus der Zeit der 
Feemdherrſchaft bis zum 1. November 1813 verſtonden, welche nach den 
Grundſaͤtzen der Fremdherrſchaſt aus laufenden Landes Einkünften im gewoͤhn⸗ 
ten Verwaltungs Wege hätten befriedigt werden ſollen und nicht fruͤher oder 
ſraͤter bereits abgemacht find. Es bleiben auch alle, die verbriefte Capital⸗ 
Staats- und Provinzial⸗Schuld betreffende Anſprüche bei dieſem Liquidations⸗ 
Verfahren ausgeſchloſſen, und gehören von dieſen nur die Zinſen aus der 
fremdherrlichen Zeit zu demſelben. 5 
2) Nach der Natur der Sache und nach anderweiter ausdrüdticher Koͤnigl. Vor⸗ 
i ſchrift, iſt es ein weſentliches Erforderniß bei den zuzulaſſenden Anſprüchen, 
daß die ausdrückliche Zahlungs⸗Verpflichtung der vormaligen Verwaltung nach⸗ 
gewieſen werde, und es ſind daher alle Reclamatſonen, denen das nothwen⸗ 
dige Fundament der ausgeſprochenen Zahlungs ⸗Veroflichtung fehlt, zurück zu 
weiſen. ER i ze 3 
3) Die wirklich vorfehriftsmäkig erfolgte Anmeldung bei der Königl. Regierung 
Eefurt, gewäher noch keinen Anſpruch an ſich, vielmehr iſt die Zeit, ſo wie 
die Art und das Maaß der Berichtigung, nach vorbemerkter Allet hoͤchſter Ve⸗ 
ſtimmung, von ‚näherer Ueberſicht der liguiden Anſpruͤche, fo wie von den zur 
Befriedigung zunächft beſtimmten Reſt⸗Einnahmen, aus der Zeit, welche das 
Liquidations⸗Werfahren umfaßt, abhangig, und. die Liquidation votläͤuſig nur 
zur Creirung des Geſammtbetrages der dies faͤlliaen liguiden Forderungen an: 
geordnet, an welche ſich demnaͤchſt die weitere Beſtimmungen wegen der Zah⸗ 
lung ſelbſt anſchlieſſen werden. a 
; Berlin, den 27. December 1825. 
Voͤnigl. R für = een Reſt verwaltung. 
f a ei ez.) olfart. > 8 
uf den Antrag der Königl. Landſchafts⸗Direction zu Danzig iſt der dem Al 
brecht von Leo Pyrzewski gehörige, im Hppothekenbuche noch auf den 
amen des Kammerherrn Dominicus von Pironicki eingetragene, im Stargard⸗ 
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ſchen Kreiſe belegene adeliche Gutsantheil Stawiska No. 248. Litt. M. wozu auch 
ein mit den ubrigen Partialbeſitzern gemeinſchaftticher Wald und ein gemeinſchaftli⸗ 
der See gehoͤrt, und wel ber auf 679 Rthl. 18 Sgr. 114 Pf. kandſchaftlich abge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, wegen rüͤckſtaͤndiger Pfandbriefszinſen zur Subhaſtation geſtellt und dit 
Bietungs⸗Termine ſind auf 5 5 i 2 
den 13. September, 10 
den 20. December 1825 und a 
den 29. Maͤrz 1826 f 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kauffiebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, befonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind 
hieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandataren zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren und demnächft den Zuſchlag des Gutsantheils Stawiska 
No. 248. Lit. M. nebſt dazu gehoͤrigem gemeinſchaftlichen Walde und See an den 
Meiftbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf 
Gebotte, die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruck⸗ 
ſicht genommen werden. N . e 2 N 
Die Taxe und die Verkaufs⸗Bedingungen find ubrigens jederzeit in der hieſi⸗ 
gen Regiſtratur einzuſehen. 0 ; 04% 
Marienwerder, den 13. Mai 1825. Br er 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


aß im Marienburger Kreiſe gelegene, den Zieronymus v. Pawlowoki 
und den Joſeph von pawlowskiſchen Erden gehoͤrige Gut Budiſch, 
ches an die Einſaaſſen zu Budiſch vererbpachtet worden, iſt in dieſem ver⸗ 
spachteten Zuck ande, mitbin nur Hinſichts des auf 8236 Niehl. 20 Sgr. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzten Eigenthums Rechts der Erbberpaͤchter auf den Antrag eis 
nes Realglaͤubigers zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine And auf 
den 19. October 1825, Ne i 
den 21. Januar und BE ur 
RT: den 22. April 1826 8 
bieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Übr, vor dem Deputirten Herrn Oderlandesgerichtätath UL 
eich bieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des zur 
Subbaſtation geſtellten Eigenthums⸗Rechts Budiſch an den Meiſtbietenden, wenn 
ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. gi 2 
Die Taxe des in Rede ſtehenden Eigenthums⸗Rechts iſt übrigens jederzeit 
in ber hieſigen Regiſtratur einzuſehen. N 
Maxieuwerder, den 26. Mai 1885. 8 
FPoͤopigl. Preuß. Oberlanpesgericht von Weſſpreuſſen. 
E Y „ ee N Li ; 
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uf den Antrag des Curators der Kammerherr Franz v. Gottartowokiſches 
A Concursmaſſe iſt das wegen einer Forderung der 1 Maſſe 3 
dete den unbekannten Erben des Johann v. Garczynski und der Praͤfekt Anton 
v. Garczynskiſchen Liquidationsmaſſe zugehoͤrige im Berendter Landrathskreiſe bes 
legene adeliche Gut Jlownice, welches auf 4713 Rthl. 10 Sge. 3 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt iſt, zur Subhaſtation geftellt, und die Vietungs⸗Termine find. auf 
5 den 18. Januar, 
den 15. Maͤrz und 
den 20. Mai 1826, 
bieten anberaumt worden. Es werden demnach Kauffiebhaber aufgefordert, w 
iefen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, dor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Ulrich hie 
elbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarlen zu erſcbeinen, ihre 
ebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des genannten Guts an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Pinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 
Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations Termin eingehen, kann keine Nüdfihr 
genommen werden. 
Die Taxe des zur Subhaſtation geſtellten Guts Ilownice und die Verkaufsbe⸗ 
dingungen find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 30. September 1825. 
Bönigl, Preuf. Oder landesgexicht von Weſtpreuſſen. 
16% ift zur Sprache gebracht worden, daß ein Theil des Publikums insbefonde 
ree dei Langefuhr, die Chauſſee zwar dieſſeits und jenfeits des Zollhauſes be 
nutzt, letz eres aber auf Nebenwegen umfaͤhrt und dadurch auf eine unerlaubte Wet 
fe die zur Unterhaltung dieſer Wege: Anlagen beſtimmte Königl. Chauſſee⸗Zollkaſſe 
benachtheiliget. f f : 
Abgeſehen davon, daß durch dieſe auffallend häufig gewordene Benutzungsweb 
der Chauſſeen die beſtehenden allgemeinen Vorſchriften verletzt, das öffentlich. 
ertrauen gemißbraucht und in Folge deſſen unangenehme Maaßregeln und Con, 
wollen vor Seiten der Bchörde herbeigeführt werden muͤſſen, fo leuchtet von ſelbſt 
eln, wie ſehr dergleichen Umgehungen dem Anſtande und dee Schicklichkeit ſelbſt im 
hen Grade Abbruch thun, und die allgemeine Miß billigung jedes unbefangenen 
abewohners der Stadt und der Umgegend auf ſich zlehen. 5 
Ich mache daher mehrer Seits auf dieſen Mißſtand aufmerkſam, und hoffe, 
daß es zut Abſtellung deſfelben nur diefer Erinnerung und der Hinweiſung auf die 
Beſtimmungen des Allg. Lörechts Th. 2. Tit. ID. $. 113. 120. bis 124. 129. 130. 
bis 135, bedürfen wied, wonach diejenigen, welche Zellſtaͤtten umfahren, den dier⸗ 
ſachen Werth der defraudirten Abgabe entrichten ſollen, und auſſerdem noch die Us 
aunehmlichkelten und Koften der Pfändung zu gewärtigen haben. a 
Danzig, den 12. Januar 1826. ‚ 2 
Renial. Preuß. Polizei Prſtdent. 1 
D⸗ bas für das Kämmerci⸗Land auf Letzkauerweide efferirte Pachtgeld nicht 
annehwlich befunden (t, fo fol nur allein das Pflugland oder die Sand 
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welde, und zwar auf ein Jahr von Lichtmeß 1826 bis dahin 1827, verpachtet wer⸗ 
den. Hiezu ſteht ein Licitations⸗Termin auf S FF 
Mittwoch den 25. Januar c. Vormittags um 10 Uhr, 
in der Hakenbude zu Schönbaum vor dem Herrn Deconomie⸗Commiſſarius Weichr 
mann an, in welchem auch zugleich ein Stuͤck Kaͤmmerei⸗Land von circa 2 Morgen 
ulm. zur Erbpacht ausgeboten werden wird. g 
Danzig, den 7. Januar 1826. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath, ; 
De⸗ zur Stadtrath Trendelenburgſchen Liquidationsmaſſe gehörige in dem 
Werderſchen Dorfe Oſterwick belegene und im Hypothekenbuche sub No. 
16. verzeichnete bäuerliche Grundſtuͤck welches in 3 culmiſchen doppelten Hufen 50 
Morgen auf die Hufe gerechnet, eignen Acker, und Wieſen⸗Landes mit den darauf 
vorhandenen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des 
Curators der erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe, nachdem es auf die Summe von 
4206 Rthl. 14 Sgr. 5 Pf. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch oͤffentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitationstermine auf h 
den 12. December c. f 
den 13. Februar und 
den 17. April 1826, l f 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator golzmann in dem Grund⸗ 
finde angefekt- Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie 
mit aufgefordert, in den angefegten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver. 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine gegen baare Erle⸗ 
gung der Kaufgelder bei Approbation des Curators und des Gerichts den Zuſchlag. 
auch demnächſt die Uebergabe und Adjudicatton zu erwarten. 
Die Tape dieſes Grundſtücks if taglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator 50 zmann einzuſehen. ed 8 
Danzig, den 30. September 1825. i N 
6 ‚ Rönıgl. Preuß Land und Stadtgericht. 
er den Mitnachbar Peter Prohlſchen Eheleuten zugehörige Hof in Wofſig, 
welcher in dem Hypothekenbuche sub No. 10. verzeichnet ift, in 2 Hufen 
273 Morgen culmiſch eigenen Landes und den darauf befindlichen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, und auf 5360 Rthl. 20 Sar. 10 Pf. gerichtlich ab: 
geſchaͤtzt worden, ſoll mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventario, imgleichen be⸗ 
onders die eben denſelben gehoͤrigen -Grundſtuͤcke in Woſſitz No. 12. 13. und 14. 
es Hypothekenbuchs, zuſammen in 3 Hufen 15 Morgen culmiſch eigenen Landes 
und einem Wohngebaͤude beſtehend, und auf 3020 Nthl. 1 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt, 
ohne Wirthſchafts⸗Inventarium als ein Grundstück, auf den Autrag eines Real⸗ 
glaubigers wegen rückſtaͤndiger Capitakszinſen und des hieſigen Magistrats, wegen 
der Abgaben⸗Kückſtaͤnde durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find 
hiezu die Licitations⸗Termine au s 
ai den 13. Februar, : 
den 18. April und 
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von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Zolzmann in den be⸗ 


zeichneten Grundſtuͤcken angeſetzt. Es werden daher beſitz; und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Pr. 
Cone. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem legten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. a 

Die Taxe dieſes Grundstücks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. 

Danzig, den 15. November 1825. \ 

3 Bonial Dreuf Land, und Stadtgerich f 

ge der Witte Suſanna Epp zugehörige zu Neuendorff gelegene Grund⸗ 

fſtück No. 10. das Hppothekenbuchs, welches in einem Hofe mit einer Hu⸗ 
fe culmifch eigen Land mit Mohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, auch einer Gruͤtzmüͤh⸗ 
ie beſtehet, ſoll auf den Antrag der eingetragenen Glaͤubigerin, nachdem es auf 
die Summe von 2151 Rthl. 19 Sgr. 2 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 


oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu 3 Lieitations⸗Termine 


auf den 13. März, 
den 16. Mai und 
— ee den 20. Juli 1826, ae 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Det und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnͤͤchſt die Uebergabe und Adyudicatton zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Geundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzufchen. RD: i 
Danzig, den 22. December 1825. ER 
= Bönigl. Preufüfcher Land- und Stadtgericht 2 
Hon dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht wied hiedurch zur 
offentlichen Kenntniß gebracht, daß der hieſige Schuhmacher Andreas Pe 
ters und deſſen Ehefeau Catharina Barbara geb. Schimaneky, bei der von Sei⸗ 
ten der letztern erlangten Großiaͤheigkeit gerichtlich erklärt haben, die unter Cheleu⸗ 
ten buͤrgerlichen Standes am hiefigen Orte Statt findende Gemeinſchaft der Guter 
ganzlich ausſchließen zu wollen. ; 
Danzig, den 29. December 1825. s > 
> Bönigl. Prews. Land · und Stadtgericht. 5 
on dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig iſt der ſeit 
N dem Jahre 1799 abweſende damalige Apothekerburſche Johann Chriftian 
Dobberan auf Anſuchen ſeiner hieſigen Verwandten dergeſtalt öffentlich vorgeladen 
worden, daß ſelbiger oder feine etwanige unbekannte Erben und Erbnehmern bin⸗ 
nen 9 Monaten und zwar laͤngſtens in termino praejudiciali 5 8 5 
den 14. November 1926 Vormittags um 11 uhr 
auf dem hieſigen Land- und Stadtgericht ſich entweder perſönlich oder ſchriftlich 
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oder durch einen mit Hefetsficher Vollmacht und hinreichender Information berkche; 
nen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei dem etwanigen Mangel biefiger 9 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Weiß, Sommerfeldt, Skerle, Felß und Martens vorge⸗ 
ſcblagen werden, ohnfehlbar melden, und weitere Anweiſung, im Fall ſeines Aus⸗ 
dleibens aber gewaͤrtigen ſolle, N 
daß auf den Antrag der Extrahenten der Edictal Vorladung mit der Inſtrue⸗ 
non der Sache verfahren, auch dem Befinden nach auf feine Todes Erklaͤ⸗ 
rung und was dem anhängig, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. 
Auch werden zugleich der Johann Benjamin Sole für welchen ſich 50 fl. 
Danz. Geld im Depoſttorio befinden, oder deſſen unbekannte Erben zu dem obenge⸗ 
dachten Termine und mit den erwähnten Auflagen unter der Verwarnung vorgela⸗ 
den, daß bei dem Ausbleiben derfslben die gedachte Maſſe fuͤr herrenloſes Gut er⸗ 
klärt und der hiesigen Kämmerei verabfolgt werden ſoll, die ſich ſpaͤter meldenden 
— . — aber verbunden ſeyn ſollen, ſich mit dem was noch von den Geldern 
brig geblieben ſeyn möchte, zu begnügen. Re ar, Ei 
Danzig, den 20. December 1825. 5 
ränal, Preuß. and und Stodtaericht. f 
M' Vezud auf urfere Bekanntmachung vom 30. Auguſt e. c. wird hiedurch 
zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß das der Wittwe und den Erben 
des Hofbeſitzers Friedrich Voßberg gehoͤrige Grundſtuͤck zu Klein Czatkau fol. 103. 
des Erbbuchs, für welches in dem unterm 28. November a. c. angeſtandenen Ter⸗ 
min kein Gebott erfolgt, nochmals licitirt werden fol. Wir haben daher einen an⸗ 
derweitigen peremtoriſchen Bietungs⸗Termin auf 8 b 5 
e dem Auerienator Celzman = BE RE fe 
y nn an un an t, zu welchem x 
und zahlunasfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen werden. e nr deſtg 
Danzig, den 30. December 1825. 
f 2 *önigl. Preuß. Land/ und Stadtgericht. 


A* den Antrag der Vormünder der Michael Schillckeſchen Minorennen ſoll 
der den letztern gehörige zu Klein Plehnendorf gelegene Hof mit 50 Mor⸗ 
gen Land nebſt Mohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und. Ausſaaten, ſonſt aber ohne 
alles Inventarium, mit Einſchluß des bei dieſem Grundſtuͤcke benutzten 1 Morgen 
Landes am Sandwege auf 3 oder 6 Jahre vom 1. April d. J. ab an den Meiſt⸗ 
dietenden verpachtet werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Termin auf 
den 3. März c. Vormittags 5 8 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Seeretair Lemon in dem Grundſtöͤcke zu Klein Pleh⸗ 
nendorf angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Beifuͤgen vorgeladen werden, 
daß die Pachtbedingungen in dem Termine werden bekannt gemacht werden. 
Danzig, den 3. Januar 1826. i 
VBonigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 2 
GB dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das denen Gott: 
fried und Anna Stegmannſchen Eheleuten gehörige sub Litt. B. LV. 2. 
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und 10. zu Preuſchmark gelegene auf 2333 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchatzee 
Grundſtück öffentlich verſteigert werden. 5 na 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
2 den 22. März, 
den 24. Mai und TR 
den 22. Juli 1826, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klede angeſetzt, und werden die des 
fig: und zahlungsſaͤhigen Kauflufigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
dott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund» 
fu zugeſchlagen, auf die etwa ſpater einkommenden Gebotte aber nicht weiten 
Ruüͤckſſcht genommen werden wird, wobei noch bemerkt wird, daß die Verguͤtigung 
aus der Königl. Weſtpreuß. Domainen⸗Feuer⸗Societät für die eingeaͤſcherten Geban⸗ 
de 400 Mehl. beträgt. i ’ a 
or Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Negiſtratur eingeſehen 
werden. 
Elbing, den 23. December 1825. a Ber 
Voͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


f Subbeflf«tienspatent 
9 dem Einſaaſſen Gerhard Wiebe zugehörige in der Dorfſchaft Schad⸗ 
walde sub No. 8. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 3 
Hufen 7 Morgen 150 Ruthen Land nebſt den dazu gehörigen Wohn- und Wirth. 
ſchaftsgebaͤuden beſtehet, fol auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf 
die Summe von 3420 Rrhl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche, Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 15. November c. 9 
den 15. Januar und 

1 den 17. Maͤrz 1826, 8 

don welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſer rn 
Berhoͤrzimmer hieſelbſt an. 


Es werden daher beſitz- und zahlungsiäbige Kaufluſtige biemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Ferminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren 
und es hat der Meiſtbietende in dem Iren Termine den Zuſchlag zu erwar⸗ 
zen, in ſofern nich: geſſtzliche Umſtände eine Austanhme zulaſſen 2 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unferer Regiſtratur einzufchem, 

Marienburg, den 11. Auguſt 1825. 5 = 

> Rönial. Preofiiiches Landgericht. 5 
Dos dem Einſaaſſen Joſeph Sczuka sen. zugehorige zu Krolowlaß Juten⸗ 
dantur⸗Amts Pelplin gelegene Erbpachts⸗Grundſtuͤck von zwei Hufen Land 


(dier folgt die ere Beilage.) 


Etrſte Beilage zu No. 5, des Intelligeng-@tatt sg 


—.— „ . 
in nebft den darauf befindlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden 
iſt auf den Antrag eines Realglaͤubigers sub hasta geſtellt worden. Die Licitations⸗ 
Termine zum Verkauf des Grundſtücks ſtehen auf eee 

ö den 16. Januar, 
f den 20. Februar und 

A den 22. Maͤrz 1526, "x 5 f 2 

und zwar die beiden erſtern vor uns auf Hieſiger Gerichtsſtube, letzterer aber, wel⸗ 
cher peremtoriſch iſt, im Amtshauſe zu Reſenczyn an, wozu wir bietungs- und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige mit dem Erſuchen einladen, in dieſen Terminen, vorzuͤglich 
aber in dem letztern peremtoriſchen Termin zu erſcheinen, und ihre Gebotte abzuge⸗ 
ben, der Meiſtbietendbleibende hat beim Manzel rechtlicher Hinderniſſe den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen . „ er SE 
Die Taxe dieſes Grundſtücks die incluſtve der darauf befindlichen Saaten und 
Inventarienſtücke auf 620 Rihl. abſchließt, iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ſehen. Mewe, den 22. November 1825. 5 x 

ar Voͤnigl. Preuß. Land ⸗ Gericht · 


% 


edit al Citation aa 
On dem Hypothekenbuch des dem Schulen Jacob Wolf gehörigen zu Par⸗ 
ſchau sub No. 1. gelegenen Grundſtuͤcks Rubrica III. loco 2. And af 


den Grund des gerichtlich recognoscirten Kauf⸗Contrakts vom 12. April 1788 und 


confirmirt den 21. Oetober 1797 für den Johann Ephraim Flier an Erbgelder 


502 Nihl. 13 Gr. 9 Pf. zu 5 pr. Ct. zinsbar eingetragen, welche laut getichtlicher 
Quittung deſſelben am 17. Juli 1799 bezahlt worden. 
Das ausgefertigte Document, namlich der gerichtlich recognoscirte Kaufcontract 
vom 12. April 1788 und gonfirmirt den 21. October 1797, verbunden mit dem 
Hopotheken-⸗Recognitionsſcheine vom 21 October ed, iſt verloren gegangen, und. 
ſoll auf den Antrag des Beſitzers aufgeboten und amortiſirt werden. ne 
Es werden daher die Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand: und ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber, welche an die gedachte Poſt von 562 Nihl. 13 Gr. 9 Pf. Anſpruͤche zu 


N 


Pr 


machen haben, aufgefordert in lermino RE 1 
den 22. Mir 4826, Vormittags um 10 Uhr, 5 2 
ar chieſtger Gerichtsſtelle dich zu melden, widrigenfalls ihre Pröchufion erfolgen und. 
das verloren gegangene Document amortiſirt werden wird. E ee 
„Marienburg, den T7. Nöbemder 18257. . 
50 N ; Wonigl. Preuß. Landgericht. . 7 d e ER 
Shen über die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation für. 2500 Nthl 
A verkauften, friiher dem Einſgaſſen Salomon Peters gehörigen in der Dorf⸗ 
ſchaft Eichwalde No. 4. gelegenen Grundſtücks auf den Antrag des Acquirenten der 


. 


f 2 7 


Viagidations⸗prozeß eröffnen worden, fo werden alle diejenigen, welche an das vors 


1 


* 


U 
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bezeichnete Grundstück aus irgend einem Grunde einen Realanſpruch zu haben ver⸗ 
meinen, hiedurch aufgefordert, in dem auf 3 ä 
den 23. Maͤrz k. J. 
in unſerm Terminszimmer vor Herrn Affeſſor Thiel anberaumten Termine entweder 
in Perſon oder durch geſetzlich Bevollmächtigte, wozu wir denen, welchen es hier 
an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Reimer, Zimt, Muͤller, 
Sackebeck und Trieglaff in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzu⸗ 
melden und gehoͤrig zu begründen, wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, daß 
die Auſſenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer. deſſelben als gegen die 
Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden ſoh. 
Marienburg, den 22. November 1825, a 
Königl. Preuſſiſches Landgericht. 


C 
Dos zum Nachlaß der Wittwe Conſtantia Schulz gehörige hieſelbſt an der 
Stadtmauer sub No. 43. belegene auf 124 Rthl. 8 Sgr. abgeſchaͤt te 
Wohnhaus, ſoll zur Berichtigung der Nachlaßſchulden meiſtbietend veraͤuſſert wer⸗ 
den. Es wird dahero ſolches hiemit oͤffentlich ſubhaſtirt, und werden Kaufluſtige 
aufgefordert, den hieſelbſt auf 
den 6. Februar k. J. 
anſtehenden peremtoriſchen Licitations⸗Termin wahrzunehmen, und ihr Meiſtgebott 
anzuzeigen. Dem Meiſtbietenden ſoll, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnah⸗ 
me nothwendig machen, der Zuſchlag ſofort ertheilt werden. 
Stargardt, den 10. November 1825. 
Bbönigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. a i 
Dos auf einer halben Stelle erbaute hieſelbſt unter der Hypotherennummer; A. 
LXXV. und Servis⸗No. 86. liegende dem Hutmachermeiſter Franz Chel: 
minski gehörige Bürgerhaus, welches nach der im Fruͤhjahr d J. aufgenommenen 
Ei 408 Ktht. 26 Sgr. 8 Pf. gerürdiger worden, ſoll auf den Antrag eines 
Glaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Der Bietungs⸗Termin hiezu ſteht f . 
i den 2. Februar 1826 
hieſelbſt an. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden demnach hiedurch auf⸗ 
gefordert, in dieſem Termin zu erſcheinen, ihr Gebott abzugeben und getoärtig zu 
ſeyn, daß dem Meiſtbietenden mit Genehmigung der Intereſſenten der Zuſchlag er⸗ 
theilt werden ſoll. 0 PR 5 
Die Taxe des Fundi kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen mir 
den. Schdneck, den 30. October 1825. a 
er a  Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht 
er er Handelsmann Salomon, Jacobi und die Liebe verwittwete Handelsmann 
X). Judas Zirſchberg hieſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe, die unter 
perfonen bürgerlichen Standes in dieſer Provinz Statt findende Gemeinschaft det 


* 


. 


Güter und des Erwerbes durch den gerichtlichen Vertrag vom Ilten d. M. ausge⸗ 
ſchloſſen, welches Betheiligten bekannt gemacht wird. Er U 
Schoͤneck, den 12. December 1825. 183 
N Re Adnigl. Preuß. and und Stadtgericht RR 
er adliche Guts⸗ Pächter Herr Carl Sertzog in Stenzlau und deſſen Ehegat⸗ 
tin Eveline geb. Wittich haben durch den vor dem unterzeichneten Ger 
richt heute geſchloſſenen Vertrag, die bisher zwiſchen ihnen beſtandene Gemeinſchaft 
der Guter und des Erwerbes gänzlich aufgehoben, welches Betheiligten nachrichtlich 
bekannt gemacht wird. 5 
Schoͤneck, den 12. Januar 1826. f 
Adl. Patrimonialgericht der Stenzlauſchen Guͤter. 
a in dem am 29. December v. J. zur Verpachtung der niedern Jagd im 
D Revier Piekelken und zwar im Belauf und auf der Feldmark von Luſino, 
auf den Feldmarken Bruͤck, Pierwoſchin, Rewa, Oxhoͤft, Mechelinken und Obluſch 
angeſtandenen Termin ſich kein Pachtliebhaber eingefunden hat, ſo iſt ein nochma⸗ 
liger Termin hiezu auf = 72 — N 
den 30ſten d. M. Vormittags von 10 bis Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Oberfoͤrſter Kambly im Kruge zu Sagorß angeſetzt, in welchem 
den Pachtliebhabern die naͤhern Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen, wozu 
gehoͤrt, daß die Hälfte des Meiſtgebotts ſogleich im Termin deponirt werden muß. 
Neuſtadt, den 8. Januar 1826. A 
Voͤnigl. Preuß. Forſt-⸗Inſektion. i 
De an den Emanuel Langwald verpachtet geweſenen Parzellen Ro. V. 
VII. X. XII. XII I. des ehemaligen Gratial⸗Guts Woitoſtwo von reſp. 
2 155 Morgen 108 Ruthen A 
34 — 46 — \ 
16 — 23 — 
46 — 85 — 
a — 154 — { 
Magdeb. Land, follen, da der ꝛc. Langwald feinen uͤbernommenen Verpflichtungen 
nicht nachgekommen iſt, vom 1. Januar 1826 ab bis uli, December 1829 an den 
Meifcbierenden verpachtet werden. Der Termin hiezu ſteht auf 
den 1. Februar c. Nachmittags 2 Uhr i 5 8 
in der Behauſung des Kaufmann Herrn Wolf in Schöneck an, und es werden 
Pachtluſtige, welche gehörige Sicherheit leiſten konnen, mit dem Bemerken eingela⸗ 
den, daß auf die Parzellen einzeln, auch alle zuſammen geboten, die Bedingungen 
in der hieſigen Regiſtratur täglich eingeſehen werden konnen, und daß der zeitige 
Pächter Langwald angewieſen iſt, jedem Pachtluſtigen die Parzellen anzuzeigen. 
- Danzig, den 8. Januar 1826. ee Gr ee 
Bönigl. Preuß. Domainen Amt. et 
ie Lieferung nachſtehender Bau Materialien, Vehufs Neubau eines Kriegs⸗ 
DD Pulver⸗Magazins am Fuße des Hagelsberges, ſoll dem Mindeſtfordernden 
im Wege der Submiſſion uͤberlaſſen werden. Die zu liefernden Gegenſtaͤnde find: 
2 5 * 


x 


i 


U . — 96 — 
3 Da 7 
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1) 30 Achtel 
3 — kleinere zum. Ausfüllen, = I 55 a 
2) 374000 Stuͤck gut gebrannte Mauerſteine a. 11 Zoll lang 5; Zoll breit und 
2; Zoll ſtark Rheinl. Maaß; die Steine koͤnnen jedoch auch in dem beſtimmten 
Maaße um fo viel als die Stoßfuͤge beträgt ſchwaͤcher ſeyn, Br 
3) 48000 Stuͤck Gewoͤlbeziegel nach den zu liefernden Chablonen, welche auf dem 
Fortifications⸗Bauhofe einzuſehen find, : 85 
4) 489 Tonnen Kalk von Leſe- oder Bruchſteine, kein Mergel, die Tonne à 1 
Scheffel, 8 f 
5) circa 972 vierfpännige Fuhren Grand à 22 Cubie⸗Fuß. 
e b, Solz Materiale. 5 
1, 1067 laufende Fuß 8/10 zoͤlliges Holz, 
2, 8 — uud, 
3, 2600 88 — Holz 
4, 2889 2 — Diehlen, 
5, 1680 666 — Holz. 
6, 
7, 
8 


2 a, Mauer Materials 
große Feldſteine zu den Fundamenten, RL. 


EN 


101 — 6/8 — dito, 
107 Stuͤck 2zoͤllige Brackdiehlen a 28 Fuß lang, 
128 — Schwarten dito 
Das Holz⸗Materiale muß der Fortification bei jeder Lieferung nach dem von 
derſelben naher zu beſtimmenden Laͤngen geliefert werden. 
Diejenigen, welche oben benannte Lieferungen zu uͤbernehmen geſonnen ſind, wer⸗ 


den hiemit aufgefordert, ihre Gebotte ſchriftlich und verſiegelt bis zum 30. Januar 


c. im Geſchaftszimmer der Koͤnigl. Fortification einzureichen, es ſoll mit dem Min⸗ 
deſtfordernden der Lieferungs-Contract abgeſchloſſen und nach erfolgter Genehmi⸗ 
ung des Königlich. Allgemeinen Krieges⸗Departement demſelben die Lieferung der 
übernommenen Bau-⸗Materialien uͤberlaſſen iserden. b 
Noch wird bemerkt, daß die Herren Uebernehmer der Lieferung von Feldſteinen, 
gebrannten Mauerſteinen und Kalk ihre Gebotte nach Belieben auf ein Viertel, ein 
Drittel, die Hälfte und auch auf das ganze Quantum des zu liefernden Gegenſtan⸗ 
des einreichen konnen. 5 5 BE ART 
Danzig; den 16. Januar 1826. BR - 
A: Ae. Preuß. Fortification. 
e Ver p a cht un .. 4 
S dem auf der Danziger Nehrung gelegenen Vorwerke Stutthof gehoͤri⸗ 
gen Gewerbe, als: . Be ie 8 
Y) Brauerei und Brandweinbrennerei mit dem dazu gehörigen Zwangverlags⸗ 
Rechte, . x 0 1 * 2 3 . i 2 0 1 
2) Hakenbude nebſt Brandweindiſtillation, Grügmühle und Vaͤckerei und 
3) eine Kornmühle bin ich Willens vom 1. Mai 1926 ab auf ein Jahr an⸗ 
derweitig und zwar durch oͤffentliche Ausbietung an Meiſtbietende zu verpachten. 


* 
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Den hiernach noͤthigen Licitations⸗Termin habe ich auf K 5 

FE. den 27. Februar d. J. Vormittags um 10 Uhr Re 
in dem Vorwerke Stutthof ſeloſt angeſetzt und indem ich Pachtluſtige zur Wahr⸗ 
nehmung deſſelben hiemit einlade, bemerke ich, daß ich vor dieſem Termine ſtets be⸗ 
reit bin, etwa zu begehrende naͤhere Auskunft zu ertheilen und dieſerhalb an mich 
in portofreien Briefen gerichtete Anfragen zu beantworten. Auswaͤrtigen dient es 
zur Nachricht, daß ich in Danzig auf Neugarten in dem Haufe No. 500. un. } 

> Aranfe, 


ER. Co N 5 
Die in No 105. des hieſigen Intelligenzblattes zum Sten 
d. M. angeſetzte, aber nicht abgehaltene Auction mit | 
mahagoni Bohlen, mahagoni Fournieren und Stuhlrohr, 8 
zugleich mit einer Parthie Braſilianiſcher Ochſenhoͤrner und einem mahagoai four⸗ 
nirten Sopha wird | ; gm 
Donnerſtag den 19ten d. M. Nachmittags um halb 3 Uhr 


im Speicher Schmiede warm abgehalten werden. Rhodin und Richter. 


VVV 
ir Endesbenannte, als Vormuͤnder der minorennen Kinder des verſtorbenen 
Kaufmann Soͤtz Michel Aſchenheim, fordern alle Diejenigen auf, wel⸗ 
che an deſſen Nachlaſſenſchaft rechtliche Anſprüche zu machen haben, ſich bis zum 
1. Februar d. J. bei uns zu melden. f B. L. Leſſing. 
Danzig, den 16. Januar 1826. ae Leiſer Meyer. 


Verkauf un beweglicher Sachen. i 5 
Nas an der Ecke des Langenmarkts und der Berholdſchengaſſe ſehr vortheil⸗ 
haft gelegene Jans mit 8 heitzbaren Zimmern, Kuͤche, Keller, Kammern 
und laufendem Waſſer im Hofe, Stallung und einem ſeparat zu benutzenden Hin⸗ 
terhauſe in der Berholdſchengaſſe iſt unter billigen Bedingungen aus freier Hand zu 
87 Die näheren Bedingungen erfährt man am Rechtſtaͤdtſchen Graben 
No: Il» R 2 1 5 a g 5 
Den in gutem baulichen Zustande ſich befindende Nahrungshaus auf Lang⸗ 
garten hohe Seite No. 238. unter dem Zeichen des ſchwarzen Hahns mit 
eingerichteter Diſtillation ſteht mit ſammtlichen zur Schenkwirthſchaft gehoͤrigen Ge⸗ 
räthen zu verkaufen. Das Nähere daſelbſt. e 
= Verkauf beweglicher Sachen 2 0 
2 Vie ſchöne weiße Wachslichte, 6 und 8 Stuck aufs Pfund gerechnet, ſind 
zu dem äaußerſt billigen Preiſe von 214 Sgr. pr. Pfund zu haben im Putz⸗ 
laden Rang: und Beutlergaſſen Ecke No. 513. „ 
3 gefutterte und ſeidene Damenſchuhe und Stiefel fo wie Duͤſſeldorfer 
V Wein⸗Moſtricht habe ich wieder neu erhalten. 25 1 
* 2— 5 N C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 


ckenes ſichtenes Holz iſt auf folgende Preiſe zu haben im 4 dtſche 
En ae Jacobschor; 10 5 eee, 


Stammholz 3 Klafter 6 Fuß hoch 6 Fuß breit 2 Nihl. 5 Sgr. Pr. C. 


Rundholz dito 2 Fuß lang dito 2 
Klobenholz 4 Fuß lang, 6 Fuß hoch 6 Fuß breit 2 — 10 — — 
dito 2 dito dit dito 1 


o e wee 
Der Herr Raum, Inſpektor Gumlich daſelbſt wird jedem Käufer dieſes Holz 
anzeigen laſſen und fuͤr billige Nachhauſeſchaffung ſorgen. 
Ene Zwienmuͤhle iſt zu verkaufen auf dem Fiſchmarkt Häͤkergaſſen⸗Ecke No. 
f 1581. : 11 
En Korbſchlitten und ein Whiskekaſtenſchlitten, beide zweiſitzig, ſind billig zu 
verkaufen im Stall Hundegaſſe No. 311. i 
’ Die Adminiſtration des Königl. Haupt, Geſtuͤt⸗Amtes Trakehnen bei Gumbin⸗ 
nen in Litthauen verkauft friſch gewonnenen Thimoty⸗Grasſaamen à Pfd. 
5 Sgr. ohne Emballage. Beſtellungen werden portofrei erbeten. 
Enn 5jaͤhriger ſchwarzer Wallach, ganz geſund, ein⸗ und zweiſpaͤnnig zu fahren, 
nebſt einem leichten einſpaͤnnigen Hotzwagen, gruͤn lackirt und complettes 
einſpaͤnniges Geſchirr dazu iſt zu verkaufen Graumuͤnchenkirchengaſſe No. 69. 


Ji der Bootsmannsgaſſe No. 1172. ſind Lilie con ſolio-Pyramiden und fri⸗ 


ſche Blumen fortwährend. zu haben in den Vormittagsſtunden. 
Ein wenig gebrauchter Jagdſchlitten iſt zu verkaufen auf dem 
2 + 22 225 833 Fiſchmarkt No. 1599. 
Dos feinſte fremde raffinirte Ruͤböͤl (das nicht friert) zu allen Lampen, friſche 
reife ſuͤße mal. Weintrauben, Gum herabgeſetzten Preiſe) große Ital. Ka⸗ 
ſtanien, Holl. Voll⸗Heringe in +4, Achte Bordeaufer Sardellen, Ruͤgenwalder Gaͤn⸗ 
ſebruͤſte a 10 Sgr., geſchaͤlte ganze Birnen, getrocknete Kirſchen, geſchaͤlte ganze 
Aepfel, Jamaica⸗Rumm mit der Bouteille 10 Sgr., ſaſtreiche Citronen zu 2 Sgr. 
bis 12 Sgr., hundertweiſe billiger, Pommeranzen, Tafelbouillon, Muscateller Ro⸗ 
ſienen das Pfund 10 Sgr., Feigen, Succade, bittere, ſuße, breite und aͤchte Prin⸗ 


zeß Mandeln, kleine Capern, Oliven, feines Speiſeoͤl, Achte Engl. Spermacetilichte 


4 und 6 aufs Pfund à 1 Rthl., beſte weiße Tafel⸗Wachslichte, 4 bis 16 aufs 
Pfund, (mit feinen Dochten) desgleichen Wagen-, Nacht⸗, Kirchen⸗ und Handlater⸗ 
nenlichte, 24 bis 60 aufs Pfund, weiſſen, gelben und weiſſen mit Blumen und Devi⸗ 
{en bemalten Wachsſtock, achte Ital. feine Macaroni, feiſche gruͤne Kräuter-, Par: 
mafanz und Edammer Schmand ⸗Käaſe erhält man billig bei Jantzen in der Ger⸗ 
bergaſſe No. 63. * a i 

A* der Schaͤferei auf dem Ziegelhofe iſt fortwährend von dem Acht B ckſchen 
E Torf die ganze Ruthe zu 2 Rthl. 25 Sgr. und die halbe Ruthe zu 1 Rthl. 

12 Sgr. 6 Pf. frei bis vor des Kaͤufers Thuͤre zu haben. Beſtellungen werden 

in meinem Hauſe Pfefferſtadt No. 228. bei dem Kaufmann Herrn Schulz an Lang⸗ 
und Beutlergaſſen-⸗Ecke No, 514. und auf dem Torfhofe auf der Schäferei angenom⸗ 
men. 1 Dal a‘ Joh. Serd. Serrmann. 
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in einſpaͤnniger moderner ruſſiſcher Jagdſchlitten, fo wie auch ein Paar Ge⸗ 
fie mit Mefing-Befihtan, ehen dil zum Verkauf bei der Witwe De 


kin am Vorſtädtſchen Graben No. 174. 


F ben Gips-, Deck⸗ und Cigarro⸗Rohr, wie auch verſchiedene Shifsbau Ma: 
10 terialien, ſind fuͤr billige Preiſe zu haben bei Johann Schultz, Kielgraben, 
No. 16. ; f ET 
En Er - Schlitten, wenig gebraucht, ſieht zu verkaufen Fiſchmarkt, 
No. 1583. i 
(Gerrit Aſtrakanſcher Caviar, von der wohlſchmeckendſten Güte, dem friſchen 
ganz gleich, iſt billig zu haben am Olivaer Thor bei J. Arendt. N 
On der Commiſſions⸗Waaren⸗Detail⸗Handlung am Heiligen 
Geiſtthor No. 943. wird das Waſſerhelle doppelt raffnirte Nappohl, 
zu den feinſten Stuben⸗ und Tiſchlampen, die ganz vorzuͤglich im Gebrauch befun⸗ 
den, fortwährend zu dem bereits früher bekannt gemachten außerſt billigen Preis, 
desgleichen auch die von dem letzten Weihnachtsfeſte annoch unverkauft zuruͤck be⸗ 
haltenen ſchoͤnen Muskateller⸗Roſienen, Defert + Feigen, Schaal- und anderen fühen 
Mandeln; von dem Pommerſchen Backobſt aber werden unter andern die feinfte 
Sorte geſchaͤlter ganzer Aepfel 13 Sgr., ſchoͤne Kirſchen & 2 Sgr., desgleichen von 
den verſchiedenen Sorten feiner Gruͤtzen, die feinſte Weitzene & 25 Sgr., und ganz 
feine Buchweizene a 2 Sgr. das Pfund, endlich das mit dem Hollaͤndiſchen einge⸗ 
brannten Stempel gezeichnete z Faͤßchen Holl. Voll⸗Heeringe à Rtlr. 14 — ſo wie 
letztere ſtuͤckweiſe a 1 und 14 Sgr., von den kleineren, auf Hollaͤndiſche Art einge⸗ 
ſalzenen Heeringen hingegen, 2, 3, 4, 5 auch wohl ganzer Sechs für Einen Sgr. 
ununterbrochen gegen baare Bezahlung verkauft, i 
üchen Brennholz, den Klafter zu 5 Air. 5 Sgr., und friſche Hollaͤnd. Hee⸗ 
ringe, zu 20 à 35 Sgr. eine 7, Tonne, werden verkauft, Langen Markt, 


No. 491. bei 5 C. H. Gottel. 
En 8 Aſitziger Schlitten iſt zu verkaufen. Nähere Nachricht Langgaſſe 
o. 405 


„ Ir allen möglichen Gattungen Leinewand, habe ich nach dem neueſten Ge: 
ſchmack mit Tuch gefuͤtterte Wachs⸗Leinewand erhalten. 2 
; 5 a C. D. Krohn, Glockenthor No. 1952. 
En wenig gebrauchter moderner Jagdſchlitten iſt billig zu haben Sandgrube, 
8 No. 464., wo auch roͤmiſche Violinſaiten zu haben ſind. 
ee iſt in einzelnen Nießen und Partheien billig zu haben 
N Hundegaſſe, No. 247. N | 


Vermiet bungen. i 
m Poggenpfuhl No. 390. iſt die Hange⸗Etage an anſtandige ruhige Bewoh⸗ 
5 ner zu vermiethen. g + 
ee No. 269. find zwei ſehr ſchoͤn gemalte Stuben vis 3 vis an einen 
FI einzelnen ruhigen Herrn zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu 
beziehen, auch kann noͤthigenfalls der Stall vom Hinterhauſe dazu vermiethet werden. 
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ine gut gelegene und im beſten Zuſtande ſich befindende Haͤkerei iſt zu vermie⸗ 

then. Das Naͤhere zu befragen Poggenpfuhl No. 380. 8 . 

Dos Haus in der Jopengaſſe No. 609. iſt ganz oder auch theilweiſe zu ver⸗ 

— miethen, und Oſtern oder auch gleich zu beziehen. Dieſes Haus iſt be. 

ſonders für eine Geſellſchaft (Reſſoures) geeignet. Das 9 Langenmarkt bei 

i ® . C. Krauſe. : 

genauen No. 198. ift ein Vorder- und Hinterſaal nebſt Bodenkammer und 

gemeinſchaftliche Kuͤche zu Oſtern zu vermiethen. n 

N Ein bequemes Wohnhaus Frauengaſſe No. 902. iſt zu vermiethen und Oſtern 

rechter Ziehzeit zu beziehen. Das Nähere erfaͤhrt man daſelbſt. 


Oben rechter Ziehzeit iſt das Haus Ziegengaſſe No. 771. an ruhige Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen. Das Nähere iſt zu erfragen Langgaſſe No. 508. zwei 
Treppen hoch. „ f wu 
Lnge de 408. vis a vis dem Rathhaufe, iſt die belle Etage, beſtehend aus 
einem Vorderſaal, Hinterſtube, Seitenſtube, Domeſtikenſtube und Commodite 
zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Auch kann hierzu gegeben werden: eine ge⸗ 
wolbte geräumige Küche mit laufendem Waſſer und daran ſtoſſendem Holzſtall und 
Speifefammer fo wie auch ein zu verſchließender trockener Keller und Boden. Das 
Local kann täglich beſehen und die weuere Ruͤckſprache daſelbſt genommen werden. 
anggaſſe No. 400. iſt ein Stall auf 2 Pferde nebſt Heu: und Hafer⸗Voden 
monats weiſe ſogleich zu vermiethen. Die Miethsbedingungen erfahrt man 
in demſelben Hauſe unten. Br ER 
i Haus in der Frauengaſſe mit 6 heitzbaren Stuben, Kammern, heller Rüde, 
8 Boden, gewoͤlbtem Keller und anderer Bequemlichkeit, iſt von Oſtern rech⸗ 
ter Zeit ab, billig zu vermiethen. ‚Näheres in der heil. Geiſtgaſſe No. 939. 5 
De ganze Unterraum des Luͤbſchen Schiff⸗Speichers iſt zu trockenen Waaren 
zu vermiethen, und vom 1. April zu beziehen. Nachricht des Zinſes wer 
gen Jopengaſſe No, 747. 1 Treppe hoch. . * Er 
Eri Neugarten No. 529. eine Treppe hoch iſt erſtlich eine Vorſtube nebſt Kuͤ⸗ 
ce, Kammer, Hausflur, ein großer Boden, Kellergelaß, dann auf demſel⸗ 
ben Flur 2 Stuben, eine große helle Küce, Kammer, ein großer Voden, Kellerge⸗ 
laß, ein Brunnen im Hofe von Oſtern d. J. zu vermiethen. er 
Loa No. 538. iſt zur rechten Umziehezeit die Lte Etage, enthaltend 5 Zim⸗ 
mer neben einander gelegen, nebſt Küche dabei, 2 Boden und Keller zu per⸗ 
miethen. Nachricht daſelbſt eine Treppe hoch. 5 Be 
leiſchergaſſe No. 88. iſt eine Oberſtube nebſt Küche, Hausraum und Boden zur 
8 rechten Zeit zu vermiethen. Das Nähere erfährt man neben an im Haufe 
No. 89. * ! e Er u ! 5 * 0 1 
Ei Haus in der Langgaſſe mit 9 heitzbaren Zimmern und allen Vequemlich⸗ 
keiten ſtehet Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. Das Nähere Junksc⸗ 
gaſſe No. 1910. zu erfahren. 1 Sl ee EEE 


Behne (fer Trg ve RN Wege „„ en 


* 


— 10¹ — 


Zuuelte Beilage z No. 5. des Dielen Eten. 


2 a 


S No. 283. find an 1 unverheisaire 5 Bewohner Zimmer zu ver⸗ 

miethen. > 

ie Krämergaſſe No. 995. find 2 Stuben mit Meubeln vom 1. Februar d. 
J. ab zu vermiethen. l 

n der Frauengaſſe No. 885. iſt zwei Treppen hoch der Vorder⸗ und Hinter⸗ 

3 ſaal mit Boden, Kammer und Küche zu ver miethen und rechter Zeit zu) be⸗ 


A Altſtädtſchen Graben No. 420. eine Treppe hoch iſt ein Saal und Hinter, 
ſtube nebſt Küche und Kammer an einzelne ruhige Bewohner zu bermie⸗ 5 
then. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. a 
oggenpfühl No. 194. find in der belle Etage zwei gut decorirte und ei ; 
te Zimmer nebſt Bedientenſtube und Holzgelaß gleich zu vermleihen, auch 
No. 196. ein Stall auf 4 Pferde, Remiſe, Heu⸗ und Vatted, nebſt tube und 
Kuͤche für den Kutſcher. 5 
A* Kaſchubſchenmarkt Faulgaſſen⸗Ecke No. 959. if eine Oberg liegenheit mit 
2 gemalten Stuben, eigener Thuͤre und mehreren eh eigen zu Oſtern 
rechter Zeit zu vermiethen. 
aradiesgaſſe No. 1050. iſt eine Stube und Mebenſtube, nebſt Kammer und 
Kuͤche zu vermiethen. 
2 Geiſtgaſſe iſt ein Stall auf 4 Pferde, Wagenremiſe und Heuboden zu 
Oſteyn rechter Pen zu vermiethen. Das Nähere: Jopengaſſe No. 744. 
Wopengaſſe No. 745. find 4 Stuben, mit auch ohne Meubeln, zu . 
9 Eingang und Ausfict nach dem Hofe. Das Nähere dafelbft: 


Verkauf eg lich ge Sache u er 
Jrei neue Je namlich ein Wee deen neueſter 
Erfindung, ein ſogenanntes Mozart⸗Fluͤgel⸗Fortepiano und ein taſelfoͤrmi⸗ 
ges Fortepiano, ſaͤmmtlich mahagoni, ſo wie gut und dauerhaft grazbäigt, ne wie⸗ 
derum zu annehmlichen Preiſen zu verkaufen Wölroehergafe No. 199 
J. B. Seltener. 
En ellen Fluͤgel⸗Fortepiano iſt für 126 Ach. Sr. Cour. zu ARE, u 
erfährt man Wollwebergaſſs No. 19 6% 


Langenmarkt No. 431. ‚it ein leichter einſiziger Schlltten billig ir sähfaufn. 2 


De beliebte 1 Jagd⸗ Pulver in verſchiedenen Sorten fe Be 
zu billigen Preiſen zu ER 5 . 

SE Gottl. me yer, Jopeng af No. 737. 
Dos im vorigen 5 ſo wit nee 90 ade buͤchen Pe 976 72 
der. e trocken, Zfußig / den Klafter 5. Rthl. frei e e 95 


zu haben⸗ daſel bſt find alte brauchbare Ziegel in drei 


Ei 8 


Stücken das Tauſend zu 6 Niehl. 20 Sgr. frei vor des Käufers Thür zu haben. Be⸗ 
ſtellungen werden angenommen neben der Hauptwache beim Gaſtwirth Hrn. Ruth. 
n der Baumgartſchengaſſe No. 2032. ſteht ein Gjahriger fehlerfreier Wallach 
iu verkaufen. f 
L t 


ea | o t E 
Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmee J. C. Alberti, 

Le Brodbaͤnkengaſſe Ne. % 

Ben After Klaſſe 53ſter Lotterie, die mit Gewinnen vergrößert worden und 
oofe 75ſter kleinen Lotterie täglich zu haben. ! 
ienſtag den 17. Januar c. wird die Iſte Klaſſe der 53ſten Lotterie, die ber 

zutend vergroͤßert worden, davon die Pläne unentgeltlich ausgegeben wer⸗ 
den, gezogen, und Sonnabend den 21. Januar c. fangt die Ziehung der 75ſten klei⸗ 
nen Lotterie an. Zu beiden Lotterien find noch ganze, halbe und viertel Looſe in 

meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 

G halbe und viertel Looſe zur Aften Klaſſe 53ſter Lotterie, fo wie 

Looſe zur 75ſten kleinen Lotterie find taglich in meinem Lotterie-Comptolt 

Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. RNeinbardt . 
uf dem Bureau des Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amts hieſelbſt find zur Iſten Klaſſe 
1 Sgſter Lotterie, wozu der neue Plan unentgeldlich ertheilt wird, ganze, hal 

te und viertel Looſe zu bekommen. 


: er % d ung va, 
A. Vertobte 2 fh > Friedrich Auguſt Franz. 
Danzig, den 15. Januar 1826. Julie Charlotte C. Voſchke⸗ 

N . v „ b i % d n 
nfere geſtern vollzogene Verbindung zeigen wir hiemit unſern Freunden um 
Bekannten ergebenſt an. Adolph Eduard Sifcher. 
Haynau, den 18. Januar 1826. Dorothea Senxriette Fiſcher, geb. Nurta. 
Er E nt b in dung. a 
H ente Nacht um 1 Uhr wurde meine liebe Frau von einem gefunden Mädchen 
gluͤcklich entbunden. 8. J. Joel. 
Danzig, den 16. Januar 1826. 
i 6 „ Kr 


8 „ T o de 1 
er An 9. Januar d. J. Abends 6 Uhr gefiel es Gott unfern innigſtgeliebten Sat 


ten, Vater und Großvater, das ehrwürdige Haupt einer zahlreichen Fami, 
Sie, den Kaufmann Johann Lens, nach einem dreimonatlichen Kranfentager durch 
einen fehr ſanften Tod an den Folgen gͤͤnzlicher Nervenfbwähe, von uns zur 
himmliſchen Heimath abzurufen. Er ſchloß ſein unermüdet thaͤtiges und von unun- 
kerbrochener Anſtrengung begleitetes Leben in einem Alter ven 60 Jahren 7 Mona, 
ten und 9 Tagen. Wer den Vollenderen kannte, feinen raſtloſen Eifer für das 
Wohl der Seialgen, Feine unerſchötterliche Redlichkeit, feinen freundlich frommen 
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einn, mit dem er jeden Augenblick feines ſchͤnen Lebens bei allem feinem Streben 
aur in der en igen Vollendung feine Heimath ſuchte; nur wer einen ſo guten, ſo 
liebreichen Gattes und Vater verlor, der wird unſern namerloſen Schmerz ahnen, 
und ihn nicht durch Beileidsbezeugungen immer wieder neu zuruͤckruſen. 


Die Trauernden: Wittwe Chriſtina Lentz, geb. Wolff. 85 
Johann Gottlieb f Anna Louiſe verehelicht geweſene Schwartz, 
Tarl Wilhelm N N geb. Kenn. 


Johanna Carolina Grodzki, geb. Len, 


Emanuel Gotthilf 
Feng. Maria Dorothea Weiß, geb. Lentz. 


Adolph Leopold 
Ernſt Ludwig \ Wilbelmine Amalia 2 5 
Reinhold 8 Sende Pauline Chriſt ne ® .. 
Der Guts beſitzer Johann Rant! Grodzki > 
den Kaufmann gene. wil Weiß ® ) als Schwiegerſöhns. 
Caroline Concordia Lentz, geb. Raabe N ER 
Catharine Wilhelmine Lentz, geb. Dre als Schwiegertochter, 
und zwanzig Enkel. . 
Culm, den 12. Januar 1826. ar 
>0002005202020202.00O920L.Cedee 
BREIT: A b chenden kompliment. N N 
| Mone Verpflichtungen beſtimmen mich die Bühne fur dieſe Zeit hier zu 
; ſchließen und ſolche in Königsberg zu eröffnen. Mit der innigſten 
Nuͤhrung ſcheide ich aus einer Stadt, wo ich ſo keaͤftig unterſtuͤtzt und mit fo; 
guͤtiger Nachſicht behandelt worden. Nie ſollen die edlen Bewohner Danzigs 
F meinem Gedachtniß entſchwinden, und nie werde ich die Huld und, Gute ver: 
D) geſſen, die mir hier im vollen Maaße zu Theil geworden; wofür ich aus den 
tiefſten Empfindungen meines Herzens meinen verbindtichften Dank abſtatte, 
D und mit Veranüͤgen der Zeit entgegenſehe, die mich in dieſe geliebte Stadt wie⸗ 
derum zuruͤckfuͤhrt. ET EN 
Mit diefen Gefuͤhlen des Danks empfehle ich mich zugleich den ſehr ver⸗ 
ehrten Mitgliedern der hieſigen Theater Comité, deren kraftige Unterſtützung 
und Bemuͤhunges zur Befoͤrderung des Theater⸗Unternehmens mir ewig ſchaͤtz 
>) bar bleiben werden. 3 : re NOTIEREN Re TORTE 
Allen verehrten Dauzigern ein herzliches Lebewohl! 
Schauſpiel⸗Dlrekior. 
50506 


Danzig, den 18. Jaruar 1826. A. Schröder, 
SSG sss 20 3 


a nn er ET 
ine kinderloſe voͤlig unabhängige Wittwe, von mittleren Jahren, fucht ein Uns . 
terkommen als Geſellſchafterin oder Haushälterin, nuch iſt ſie berelk reifen. 
den Herrschaften in erſterer Qualuät zu begleiten. Daß Nähere erfährt man im 
32 Jutelligenz⸗Compioir bei Einreichung verſiegelter Villette unter der Abreſß 


2 e ee 
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En mit guten Zeugniſſen feiner, Kenntniſſe wie auch feines Wohlverhaltens ver⸗ 


ſehener Mann, empfehlt ſich zum haͤuslichen Unterrichte jm Schreiben, Zeich⸗ 
nen, der deutſchen und lateiniſchen Sprache, Naturgeſchichte, Geographie und eini⸗ 
gen andern Wiſſenſchaften. Das Nähere hierüber im Koͤnigl⸗ Intelligenz⸗Comptoir. 


Dienſt wuͤnſchen, melden ſich beim Hofmeiſter daſelbſt. 


wo bnun gs ver änderung. N 
ie Veranderung meines Wohnorts von der Fleiſchergaſſes No. 121. nach der 
Hintergaſſe No. 121. zeige ich hiemit ergebenſt an. J. G. pich. 
e ea Be N. 
Ja ſich mehrere die Freiheit bedient haben auf den Feldmarken der Saspe 
m und Lauenthal die Jagd auszuuͤben, fo wird zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß die Feldmaeken der Saspe und Lauenthal, ausgenommen Wittgraf und 
Lauenhof, verpachtet find, und wer einem Jagdfrevler die Flinte abnimmt und mir 
denſelben mit Zeugen nahmhaft macht, erhalt eine Prämie von 6 Kıhl. 
Langefuhr, den 12. Januar 1826. Z. Jantzen, Baͤckermeiſter, als Paͤchter. 


vrverniſchte Anzeigen. e 
lle diejenigen, welche aus den 10 Darſtellungen des letzten Abonnements noch 
Anforderungen an die Theaterkaſſe haben, fie mögen aus Dienſtleiſtungen 


oder Lieferungen herruͤhren, haben ſich Donneeſtag den 19ten d. M. Vormittags 
don 9 bis 12 Uhr in dem Theater-VBureau Jopengaſſe No. 562. einzufinden, und 


wenn ſolche liquid anerkeunt werden ſollten, der Befriedigung gewaͤrtig zu ſeyn. 
Danzig, den 17. Januar 1826. T̃heater⸗ Verwaltung. 


FE * Kae! 

& sr" dem Haufe in der Heil. Geiſtgaſſe No. 779. bin ich Willens vom 1. 
Er Pen d. J. ſowohl in als auſſer demſelben enftändige Civil- und! 
>, Milirair⸗Perſonen zu ſpeiſen. Indem ich mich durch reelle und prompte Be⸗ 3 
I dienung die Zufriedenheit meiner Kunden zu erwerben ſchmeichele, bitte ich um 
gütigen Zuspruch ganz ergebenſt. 5 Catharina Gelinska. 


Zu einer General Verſammlung der Mitglieder der Kra⸗ 


mer⸗Armen⸗Kaſſe auf Donnerſtag den 19. Januar, Vormittags 10 


aßen dem Haufe Langgaſſe No. 379. laden wir hiemit ergebenſt ein. 
Rechnungslegung, Auslooſung und Wahl neuer Mitglieder des engern Ausſchuſſes. 


Wir erſuchen die reſp. Mitglieder ganz ergebenſt Sich geneigtſt ſaͤmmtlich zu 


dieſer Verſammlung einzuſtellen. 2 
u Die Verwalter der Kramee⸗Armenkaſſe, 
Gerlach. Schw, Bauer, Emmendoͤrffer sen. 


m Spendhaufe werden einige Stubenfrauen gebraucht: Perſonen die dieſen 


„„FFFͥͥF C! 
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Die Herausgabe der Danz iger Chronik des Jahres 1825 wird durch das 5 
D Abwarten der vollſtaͤndigen Populationsliſte, deren gefaͤllige Mittheilung 
mir von Einer Hochloͤbl. Polizei⸗Behoͤrde guͤtigſt verſprochen worden ift, um einige 


Wochen verzoͤgert werden. 8 ER Dr. göfehin, 
I ſchon laͤngſt geaͤuſerten Wunſch, eine Anzahl Lampen von verſchiedener 
2 Gattung zum Ausleihen bei Bällen ꝛc. vorraͤthig zu haben, bringe ich hie⸗ 
mit in Erfüllung, und koͤnnen reſp. Familien gegen eine kleine Verguͤtgung Ge⸗ 
brauch davon machen. Auch findet man in verſchiedenen Größen Gläfer und Doch⸗ 
ten für billige Preiſe bei mir vorraͤthig. f a i 
Gottl Daße, Klempnermeiſter im Breitenthor— ER 
Ki hohen Adel und verehrten Publiko wird hiemit bekannt gemacht, daß 
— die große lebendige Koͤnigs⸗ oder Abgotts⸗Schlange, welche noch nie in 
Europa gezeigt worden, im Hotel d' Oliva hieſelbſt zu ſehen iſt, woruͤber die gro⸗ 
ßen Anſchlagezettel das Naͤhere ausſprechen. * For 
Es iſt gewiß der Muͤhe werth dieſe große Naturſeltenheit, die vielleicht nie 
mehr hier vorgezeigt werden duͤrfte, in Augenſchein zu nehmen, und ich lade daher 
den hohen Adel und das verehrte Publikum hiezu ganz ergebenſt ein. Bar‘ 
Uebrigens wird dieſe Königs: Schlange binnen wenigen Tagen die Haut ver⸗ 
lieren, und einige Tage darauf freſſen. Ich werde hieruͤber annoch beſtimmtere Ans 
zeige machen, da dies einen impoſanten Anblick gewaͤhet und hoͤchſt ſehenswerth iſt. 2 
5 R Hill, Menagerie⸗Beſitzer. . 
I die Annonze im vorigen Intelligenz⸗Blatt mache ich hiemit bekannt, daß das 
Grundſtuͤck Boͤttchergaſſe No. 1062. noch mir gehört und daſſelbe nicht zu 
vermiethen iſt. er Eee = J. F. A. Bruchmann. 
ingetretener Umftände wegen, wird das Gaſthaus zu Bohnſack den 22ſten d. 
M. Für die reſp. Gäfte geſchloſſen ſeyn; ich bitte aber mich an den folgen⸗ 
den Tagen mit Ihrer Gegenwart zahlreich zu beehren. Lingenber g. 
Bohnſack den 15. Januar 1826. BE Eee? 
u Sonntag den 22. Januar wird im Gaſthauſe zu Pietzkendorf ein Tanzver⸗ 
85 gnuͤgen veranſtaltet werden, wozu anftändige Perſonen ergebenſt eingeladen 
werden. u - u et 8 
Col Jemand noch die compfeten Jahrgänge der Hamburger Zeitungen aus n 
den Jahren 1788 und 1789 beſitzen, ſo wird ſelbiger gebeten, im Fall er 
ſie zu verleihen geſonnen iſt, ſich im Königl. Intelligenz⸗Comptoir namhaft zu machen⸗ 2 
n bis 16. Januar 1826 ſind folgende Briefe retour gekommen: 
» 1) Glaſt à Caſſel. 2) Waßchauer à Strasburg. 3) Kammer à Elbing. 
ö a Roͤnigl. preuß. Ober Poſt⸗ Amn. 


4 


„Diek ant m e ch a Be 5 
D* engere Ausſchuß der Friedensgeſellſchaft ladet die verehrlichen Mitglieder 
zu der, am Donnerſtage den 19. Januar Nachmittags um vier Uhr, auf 
dem Rathhauſe zu haltenden monatlichen Verſammlung ein, in welcher auch die, 
don einem der unterſtuͤtzten jungen Kuͤnſtler eingeſandten Probe⸗Arbeiten vorgezeigt 
werden follen. N : a 
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Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hie 
durch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Königl. Regierung zu 
Danzig wegen nuͤckſtandiger Abgaden das im Amte Pelplin delegene Erbpachts⸗ 
gut Roppud, von welchem zwar, durch die in dielem Jabt errolgte Abſchaͤtzung 
ermittelt worden, daß zur Zeit die Revenüͤen zur Deckung des Canons und der 
ſonſtigen Abgaben nicht zureichen, das jedoch im Jahr 1799 tür 6000 fl. er⸗ 

kauft iſt, zue Sub haſtation geſtellt worden, und die Bietungs Termine auf 

den 4. Octoder, 
den 0. December 1825 und 

den 22. Februar 1826 Ä 
angelegt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert. in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
so Uhr, vor dem Deputirten Herrn Odetlandesgerichtsrarb Gneiſt bieſelrſt, 
entweder in Perſon oder durch leu itimirte Mandatarien zu erſcheinen, ibre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der ſubhaſtirten Erbpachts⸗ 


gerechtigkeit an den Meiſtbietenden, wenn ſenſt keine geſetzliche Hinder niſſe or⸗ 


walten, zu gewärtinen. Auf Gebette, die erſt nach dem dritten Licitations, 
Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Avyſchaͤtzungs⸗ Verhandlungen und die Verkaufs bedingungen find üͤbrl⸗ 
gens jederzeit in der bieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 1. Juli 1825. 
5 Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


as den Kaufmann Benjamin Matthieuſchen Eheleuten zugehoͤrige in der 

i Langgaſſe sub Servis⸗No. 526. und No. 76. des Hypothekenbuchs gelege⸗ 
ne Grundſtuͤck, welches in einem 23 Etagen hohen in feinen Umfaſſungswaͤnden 
maſſiv erbauten Vorderhauſe, einem Hofraum mit Roͤhrenwaſſer, nebſt einem Sei 
ten. und Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem 
es auf die Summe von 2723 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations- 
Termine auf den 20. December c. * 

i i i den 21. Februar und en 
5 N den 25. April 1826, 5 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lenanich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Gruͤndſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Kenanich einzufehen. SR 0 Te 30 

Danzig, den 27. September 1825. a 

’  Bönıgl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 
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Tas der Wittwe Dorothea Schreiber geb. Piſtor zugehörige in der Dorf: 
8 ſchaft Hohenwalde sub No. 34. B. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
Bu welbes in einem Wohnhauſe nebſt Stall und 1 Morgen 150 Ruthen Yans 
des beſtehet, ſoll auf den Antrag der Peter Franzſchen Eheleute von Semmerau 
nachdem es auf die Summe von 219 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch öffentliche Surczaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der pers 
emtoriſche Licitations⸗Termin auf f - 
den 28. Februar 1826, Vormittags um 10 Uhr, 
der dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. s 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und es hat der Meiſtdie⸗ 
gende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht gefegliche Umfräns 
de eine Ausnahme zulaſſen. f . 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke fir den Dom⸗ 
herrn Stolzmann 166 Rthl. 20 Sgr. zu 5 pro Cent zinsbar ex obligatione vom 
25. April 1762 eingetragen ſtehen, da nun der Wohnort dieſes Stolzmann unbe⸗ 
kannt ift, fo wird derfelbe oder deſſen unbekannte Erben, Ceſſionarien oder ſonſtige 
Successores hiedurch öffentlich aufgefordert, ſich im Termine zu melden, oder zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß im Fall des Ausbleibens nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag 
geſchehen, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchillings die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
der letzteren ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 
derfügt werden ſoll. N 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 15. September 1825. 

* Königl. Preuſſiſches Landgericht. 


Sonntag, den 8. Januar d. J., find in nachbenannten Kirche 
a zum erſten Male aufgeboten. ” 


St. Marien, Der Handlungs⸗Agent Herr George Julius Focking und IIgfr. baura Antoinette 


riſtrow. - 

Rönigt® Kapelle. Der Seefahrer Theodor 2 2 und Gafr. Eliſabeth Budatſch. Der 
Schubmachegeſell Jebann Darist Eleſſer und Jafr. Anna Barbara Neumann. Den 
Ardeltsmann Paul Kuſch u d Jungfer Anna Ba dara Sparling. f 

St. Jobaun. Der Seefabrer Carl Pbitipr Zimmermann und Igfr. Wilhelmine Eliſabetd 
Pilue Johann Ferdin. Podt ig, G-freiter von der sten Comp. des aten Inf.⸗Regim. 
und Igir. Anna Maria Franz in Elbing. 5 

St. Catbar nen. Der St nermann Heimtch Bernhard Hendewerk und Louiſe Juliane Zander. 
Der B dienter Joh nn Ernſt Friedrich Liß und Henriette Carol. Renata Klebbe. Her 
Arbeitsmann Gerfried Kanter, Wittwer, und Florentina Koſchebowsky. 

St. Brigitta. Der Bürger und Pıderzubereitermeifiie A ton Poribr, Wittwer, und Gafr. 
Anna Juſtina Klinaden. Der Arbeitsmann Jacob Kaß und Dorotbeg Kunde 

St. 1 Der Diener Nathanael Salomon Frepmuth und Jofr. Carol. Adelgunde 

Dalmobehy. = . ; N 

Ge. Trinirass. Der Bürger und Klempner Carl Wilhelm Heinrich und Jeſe Wilhelmine 

avallict. Der Kutſcher Jetaun Paul von Derenfinsti und Jgfr, Anne Charlotte 


7 


Ki. 
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Teach enn Dar "SHausgimmergefeß stamm Friedrich Geige ung ene en 


1 


8 
Re Bertram und Jafr. Maria Steinbeck. Der Gckreite von der ıfen 


Der Der Oberbäckermeiſter der hieſigen a eee e lr 
en Hufaren- Neg. Friedrich Kubn und Jofr. Auna Maria Mundigler 


eh a Der . Matthias Zelkewefy und Igfr. Anna Wlbebrne Sieden 


venta. 
&. elne 85 r Seilermeiſter Jobann Wilhelm Sil, aus Obra und Jgfr. 
Wilpelmine Rapfe aus Altſchöttland. . Zoff e 


er 
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Amsirdim 14Tage —Sgr. 40 Tage -Sgr.| 


Hamburg, Sicht — & — 8gr. 
zwoch — Sgr. 10 Wocll. 40K Sgr. 


Berlin 8 Tage 4 P Ct. Agio. 
3 Weck. — pC. do. 2 Mon- K pc. 


Wechsel. ni Gerd: Course £ 


Anz der Gebornen, Co pultrten um Geforbenen 


vom Sten bis 12. Januar 1826. 


Run 32 Perſonen begraben. 


ae 5 E. wurden in fümmilichen Kirchſprengeln 43 geboren, 19 Paar e 


An Dem. Devrient zu Donzg, 


von mehreren Theaterfreunden zu Koͤnigsberg. 


Schon iſt in dieſem Blatt, Dein Kunſttalent beſungen, 
Als in Prezioſa Du, durch leichtes Spiel erfreut; 15 


Ä 25. Bf. Deine Tom hat ſich ihren. Kranz errungen, 


Danzig's zarter Sinn nur dem Verdienſte beut; 
ie ei; der 2 von Dir, ne bis zu uns ergangen, 


. 


Duane den 16. — en Re 5 


„ 1 Flop. Sgr. 2 Mon. — 8g. 
Mon. — & — Sgr. 


. A begehr: ausgebot, 
1 Hol. rand. 1 Fir eue“ — 
Dito dito dite Wicht. 8 Ru 
41 Dito dito dito Nap. 
I riedricksd'or . Rall. 
rresorscheine— 
11Münze * „ See 
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